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Stadtteilbeirat Hohenhorst 
Protokoll 25. Sitzung vom 20. April 2010 
19 – 21 Uhr, Gemeindesaal der Markuskirchengemeinde 
 
Tagesordnung:  
 

1. Organisatorisches und Genehmigung des letzten Protokolls 
2. Aktuelles aus dem Stadtteil  
3. Verfügungsfonds 
6. Termine/Verschiedenes  

 

TOP 1 Genehmigung des Protokolls vom 24.03.2010 

Das Protokoll der Sitzung vom 24.03.2010 wird ohne Änderungen genehmigt.  
Anwesend sind 18 stimmberechtigte Stadtteilbeirat-Mitglieder.  

 
TOP 2: Aktuelles aus dem Stadtteil 

• Bilderausstellung historisches Hohenhorst 
Auf die Bitte hin, die historische Bilder-Ausstellung im Einkaufszentrum Berliner Platz länger zu 
öffnen, um so auch einen Besuch nach Feierabend zu ermöglichen, erklärt sich Herr Behrmann 
(alh) bereit, mit seinen Mitarbeitern zu sprechen und versucht an einem Tag in der Woche die 
Ausstellung bis 18:00 Uhr zu öffnen.  
 
• Thema Gesundheit 
Zum Thema Gesundheit können keine neuen Informationen bekannt gemacht werden, da ein 
interessierter Arzt zu dem Termin des Stadtteilbeirates leider nicht kommen konnte und es bis-
her keine Rückmeldung vom Centermanagement Berliner Platz gibt. 
Am wirkungsvollsten wird wahrscheinlich eine Anzeige für einen Kinderarzt im Ärzteblatt sein.  

  
• Architekturwettbewerb Community Center 
Aus den 3 Entwürfen der 3 Architekten hat eine fachkundige Jury den Entwurf des Architektur-
büros Dohse für die Umsetzung des Projekts Community Center Hohenhorst ausgewählt. Die 
Aussenfassade des zweigeschossigen Gebäudes besteht aus pflegeleichtem Lerchenholz. Die 
Fenster sind farbig gestaltet und jeder Träger, der in das Haus einzieht, bekommt eine Farbe 
zugewiesen, so dass eine gute Orientierung durch die farbliche Gestaltung auch im Gebäude 
selbst gegeben ist. 
In dem Gebäude wird es einen Gastronomie- mit Außenbereich geben, eine Terrasse in dem 
ersten Stock, ein Ponton und ein Kleinkinderspielplatz. Das Obergeschoss wird zum Westen 
hin verdreht aufgesetzt, sodass der Eingangsbereich geschützt ist.  
Herr Westphal kritisiert den Haupteingang in westlicher Richtung vom Park kommend, wodurch 
ignoriert wird, dass viele Menschen im östlichen Hohenhorst wohnen. Zudem kündigt er Be-
denken die Fassade betreffend an, da die Holzfassade schwieriger zu reinigen ist, als eine 
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Kunststofffassade. Allerdings bietet eine so strukturierte Fassade keine große und glatte Flä-
che, die für Graffitis benötigt wird und dies erheblich erschweren kann. Als positiv beschreibt er 
dass kritische Anmerkungen und das Mitwirken am Umsetzungsprozess von dem Architektur-
büro durchaus erlaubt und erwünscht sind.  
Herr Mecklenburg betont, dass dieser Entwurf die für die Mieter und Träger wichtigsten Funkti-
onalitäten am besten bündelt und zeitgleich die meisten Freiheiten für die Nutzer lässt.  

 
• Aktiv im Alter 
Die Förderung des Bundesprogramms Aktiv im Alter wird bis Dezember 2010 verlängert. Bisher 
wurden im Rahmen dieses Programms der Treffpunkt U99 initiiert und der Markt der Möglich-
keiten.  
Seit der Eröffnung des U99 im letzten Jahr hat sich das Angebot erheblich erweitert. Montags 
wird von 10:00 – 12:00 Uhr geklönt und gefrühstückt, Mittwochs gemeinsam mit Rolf Becker 
von 10.00 – 12:00 Uhr gemalt und Donnerstag von 15:00-18:00 Uhr während des Kreativnach-
mittags gespielt, gebastelt und gemalt.  
Das anfängliche Team bestehend aus Gisela Richter und Barbara Petersen hat sich um 3 wei-
tere ehrenamtliche Helfer erweitert. Das sind Manfred Geweke, Marianne Gehrke und Heidi 
Krüger. Zusätzlich zu den regelmäßigen Wochenangeboten findet ab kommenden Monat 
(10.05.2010) eine Veranstaltungsreihe ein Abend im Monat von 18:00 – 20:00 Uhr statt.  
Zudem hat das U99 eine Telefonnummer 0152 2915 4330. 
 
• alh 
Neben dem bereits von alh angebotenen Schreibservice und Seniorenunterstützung sind nun 6 
Mitarbeiter für die Grünpflege in Hohenhorst zuständig. Jeder Bürger kann bei alh anrufen und  
auffallende Dreckecken melden unter 040/67218583. 

 
TOP 4: Anträge an den Verfügungsfonds 
Die Herbstreise wird für Kinder aus der Einrichtung GeTTo angeboten und auch immer gut ange-
nommen. Möglicherweise anfallende Stornokosten werden nicht mit Mitteln aus dem Verfügungs-
fonds finanziert. Nur die Reisekosten. Für den Antrag stimmen 18 Mitglieder des Stadtteilbeirates, 
es gibt 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen.  
 

Lfd. Nr. Antragsteller Antrag Beantragte 
Summe 

Genehmigte Summe 

05_10 Jugendgruppe 
Grunewaldstraße 
GeTTo 

Kinderreise Herbst-
sause 

1290,-€ 1290,-€ 

    1290,-€ 

    
Rest VF: 9262,- € 

 
Gisela Richter (U999 und) Erika Witte (Markus-Kirchengemeinde) organisieren gemeinsame eine 
Spargelfahrt für 50 Senioren in die Wingst. Der Eigenanteil für diese Reise liegt bei 10 € pro Per-
son. Zusätzlich zu den Mitteln aus dem Verfügungsfonds wird das Projekt mit 600€ aus dem Pro-
gramm Aktiv im Alter finanziell unterstützt.  
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17 Mitglieder des Stadtteilbeirates stimmen für den Antrag, 1 Stimme dagegen, 0 Enthaltungen.  
Lfd. Nr. Antragsteller Antrag Beantragte 

Summe 
Genehmigte Summe 

06_10 U99 in Kooperati-
on mit der Mar-
kus-
Kirchengemeinde 

Spargelreise mit 
Senioren 

500,-€ 500,-€ 

    500,-€ 

    
Rest VF: 8762,- € 

 
Streetlife e.V. plant die Feier des 30jährigen Jubiläums zusammen mit den Einrichtungen Startloch 
(35- jähriges Bestehen) und Schlupfloch (10-jähriges Bestehen). 
17 Mitglieder des Stadtteilbeirates stimmen für den Antrag, 1 Enthaltung, 0 Gegenstimmen. 
 

Lfd.Nr. Antragsteller Antrag Beantragte 
Summe 

Genehmigte Summe 

07_10 Streetlife e.V.  Streetlife Jubi-
läumsfest  

1200,-€ 1200,-€ 

    1200,-€ 

    
Rest VF: 7562,- € 

 
 
TOP 7: Verschiedenes/Termine 

• Herr Hiemer merkt an, dass möglichst bald ein Name für das Community Center gefunden 
werden sollte, bevor sich der Arbeitstitel verfestigt. Er schlägt vor, dies im Stadtteilbeirat zu 
entscheiden. Allerdings muss solch ein Namenfindungsprozess gut vorbereitet werden und 
gemeinsam mit dem zukünftigen Dachträger und den Projektentwicklern der steg durchge-
führt werden. 

• Herr Seydack wünscht sich regelmäßige Teilnahme aller neu gewählten Stadtteilbeiratsmit-
gliedern 

 
 

Der nächste Stadtteilbeirat Hohenhorst findet am 18.05.2010 von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
im Gemeindesaal der Markuskirchengemeinde statt. 

 
 
Für die Niederschrift, Heike Müller 


